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des .. Bazar .ü direct an die Administration dc jazar . Berlin , zu richten . Preise: Ucbcrkleid M . l . — Paletot , Mantclet . Rock 7S Pf.

Nr. 1. Hut uns Strohgcstrcht.
Der Capotehnt aus tioollo -farbcnem korbartigcn Strohgeflecht ist

am Anßcnrand mit einer dreisträhnigeu Flechte von gleichem Stroh
begrenzt und , wie die Abb . zeigt , mit Enden von 2 >/, Cent , brei¬
tem rothbraunen Sammctband durchzogen , welche am vorderen Rande
Schlingen bildend nach der Innenseite umgelegt , am oberen Kops¬
rand in spitze Zacken ausgeschnitten sind . Ein Schlcifentuss von glei¬
chem Band , sowie ein großer Zweig von gclbrosa Rosen und Reseda
bilden die übrige Garnitur des Hutes . Als Bindcband dienen dop¬
pelte Enden von Sammetband.

Nr. 2. Hut aus Tüll und Spitze.
Der ziemlich kleine Kopsthcil des Pctinette -Gestells dieses Hutes

ist vorn mit einer breiten abstehenden , am Jnncnrand zurückgcboge-
ncn Krempe verbunden , welche mit einem glatten Futter von dunkel-
terracotta -farbcncm Sammet versehen ist . Auf der Außenseite über¬
deckt man den Hnt zunächst
mit glattem Tüll in mehr¬
facher Stosflage , bekleidet
dann den Kopsthcil mit in
Oucrfalten gelegtem ge¬
musterten Tüll und über¬
deckt die Krempe faltig mit
10 Cent , breiter schwarzer
Spitze ; letztere wird an
ihrem geraden Rande auf
der Innenseite der Krempe
angenäht und nach außen
umgelegt . Gleiche Spitze deckt
pussig das Futter der Krempe,
eine Doppelreihe derselben
den Hinteren Theil des HuteS.
Alsdann ordnet man eine

aus gemustertem Tüll und
Spitze gefertigte Echarpc in
Falten , durchzieht sie mit
2 '/ . Cent , breitem torraootta-
sarbencn Atlasband , welches
am unteren Abschluß in
einige Schlingen und Enden
geordnet wird , legt die
Echarpc quer über den Hut
und bringt au jeder Seite,
sowie in der oberen Mitte
eine Brouzeschnallc mit sar-
bigcn Steinen an . Außer¬
dem garniren den Hnt eine
sehr große Aigrettc von
brauurothen Strauß - und
Neihcrfedcrn , sowie zwei dun-
kclrothc Rosen ; letztere sind
vorn aus den Enden der

Echarpc bcsestigt.

Nr. Z. Hut uns
Spitze.

Das schwarze Tüllgcstcll
dieses Capotchutcs ist mit
schwarzer Spitze überdeckt,
welche man der Quere nach
zusammengenäht und sür die
Krempe , am vorderen Rande
eine 6 Cent , breite krause
Frisur bildend , 4mal über
Drahteinlage dicht in Fal¬
ten gereiht hat . In ähn¬
licher Weise ist der Hintere
Hutrand begrenzt , .jedoch ist
daselbst die Spitze nur 2mal
eingereiht . Der Kops des
Hutes wird mit einem in
2 Tollsalten gelegten Spitzen-
thcil überdeckt und hinten
mit 2 Jetjchnallcn verziert . Den mittleren Theil der 6 Cent , brei¬
ten , im Zusammenhang geschnittenen Btndebändcr aus traiso -sarbcnem
raps ottoman -Band hat man gewunden um den vorderen Kopsthcil

gelegt und auf . demselben eine große Schleife von gleichem Band
bcsestigt . iso .Ziij

Nr. 4 und5. Pussementerie-Nordureu. auf Spitze
urrungirt.

Die Abbildungen zeigen , zur Hälfte verkleinert , zwei der jetzt so
beliebten Passcmcnterie - Bordüren mit grclotartigen Gehängen der¬

artig aus Spitze gesetzt , daß letztere derselben anfliegen.

Ar . 1. Hut aus Strokxeüevllt.

Ar . 2 . Hut  aus  Tüll  Ullä  Spät -:« .

Nr. 9—11. Krugen und Munschette.
?oiut -Iaco -Band und Häkelarbeit.

Diese Garnitur arbeitet man mit medaillonsörmigcm point -Iace-
Band und mit drcllirtem Hauschild ' schen Garn Nr . 100 . Für den

Kragen Abb . Nr . II ist ein 46 Cent , langes , sür die Manschette
Abb . Nr . 10 ein 30 Cent , langes xoint - Iaao - Band erforderlich.

1. Tour : * Mit Berücksichtigung der Abb . in das nächste Medaillon
1 s. M . ( feste Masche ) , 3 Lustm . ( Lustmaschen ) , 1 St . ( Stäbchcn-
masche ) , 2mal abwechselnd 3 Lustm . ; 2 dpi . St . ( doppelte Stäbchcn-
maschcn ) , dann 3 Lustm ., 1 St . , 3 Lustm . , 1 f. M ., 3 Lustm . , vom

* wiederholt . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die nächsten
3 Lustm . der vorigen Tour , 5 Lustm . 3 . Tour : An der anderen
Seite des xoiut -Iaoo -BaudcS , * 2 durch einen V- Cent , breiten Zwi¬
schenraum getrennte drcis . St . in das nächste Medaillon , 4 Lustm .,
3 drcis . St ., deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , dicht
neben die letzte drcis . St ., 3 dreif . St . wie zuvor » ach Abb . in das
nächste Medaillon , 4 Lustm . , vom * wiederholt , doch hat man sür die
Ecke die letzten 3 dreif . St . der 2 . Wiederholung und die ersten 3
drcis . St . der 3 . Wiederholung , sowie die dazwischen besindlichcn 4
Lustm . unausgeführt zu lassen und an der 2 . Ecke entsprechend zu
arbeiten ( siehe den Originalgrößen Theil des Kragens Abb . Nr . 9 ) .
4 . Tour : * 3 drcis . St . , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , in die nächsten 3 drcis . St ., 4 Lustm ., 3 drcis . St . wie zu¬
vor in die nächsten 3 drcis . St ., 2 durch 4 Lustm . getrennte drcis . St.

in die nächsten beiden dreif.
St . , vom " wiederholt , doch
hat man an den Ecken abwci-

. chcnd zu arbeiten . S. Tour:
1 s. M . in die , die Eckmaschc
bildende drcis . St ., stets ab¬
wechselnd 7 Lustm ., 2 durch
5 Lustm . getrennte s. M . in
die sünstsolgcndc M . 6.
Tour : 1 f. M . nach Abb.
in die am Qucrrande be¬

findliche M . der 4 . Tour,
4 Lustm . , dann stets ab¬
wechselnd 2 durch S Lustm.
getrennte f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 7 Lustm.
der vorigen Tour , 7 Lustm.
7 . bis 10 . Tour : Wie die

vorige Tour . 11 . Tour:
1 f. M . in die 1. M . der 6.
Tour , dann stets abwechselnd
4 Lustm ., 1 s. ° M . in die
mittlere der nächsten 7 Lustm.
12 . Tour : I s. M . in das
1. Medaillon des point -Iaeo-
Bandes , dann stets abwech¬
selnd 1 St . in die zwcitsol-
gcndc M . , 1 Luftin . 13.
Tour : Wie die vorige Tour,
doch muß das Dessin versetzt
tressen . fso ,cwo. o «j

Nr. 12—11. Kragen
und Manschette.

?vint -Iaca -Band und Häkel¬
arbeit.

Zur Herstellung des
Kragens Abb . Nr . 14 , von
welchem Abb . Nr . 12 einen
Theil in Originalgröße gibt,
sind 3 etwa 38 Cent , lange
Enden , für die Manschette
Abb . Nr . 13 drei etwa 22

Cent , lange Enden eines in
der Weise der Abb . geweb¬
ten poind -Iacs -Vandes crsor-
dcrlich . . Man arbeitet sür
dieselben mit Hauschild ' schcm
drcllirten Garn Nr . 100:
I . Tour : An einer Seite

eines poiut -Iaeo -Bändcs , stets
abwechselnd 3 f. M . ( feste
Maschen ) in die . Mitte des
durchbrochenen Außenranbcs
am nächsten Medaillon , 7
Lnstm . . ( Lustmaschen ) . 2.
Tour : An der anderen Seite

Tour . 3 . Tour : Das 2 . xoint-

s. M . in die I . f. M . der vorigen

Tour , S Lustm ., - 3 f. M . in die Mitte des nächsten Medaillons
des 2 . point -laaa -Dandes , 2 Lustm ., 3 s. M . in die mittleren 3 der

nächsten 7 Lustm . der vorigen Tour , 2 Lustm . , vom * wiederholt.
Die 4 . Tour führt mau , das 3 . xoiut -Iaoe -Band zur Hand nehmend,
in dieses und in die M . der I . Tour wie die 3 . Tour 011? . S . Tour:

Ar . 3 . Ant aus Spitze.

des point -Iaee -Bandes wie die 1.
lacs -Band zur Hand nehmend , 1



Nr . 4 . ? a.sskiuontoriv -Lorckürs uuk Sxit2v
urrnnUirt . Nülktv cker Orixinalxrvssg.

Nr . S. ? nssoiusuterie - Lorcküro nuk Sxib2e
urrnnAirt . Nülkto cker Originaigrüsse.

schnittcS rciht mau die Vorderwand der
Quere Nach in Falten , verbindet sie dann
mit der" Rückwand und knüpft der Tasche
am oberen Rande , sowie am Außcn-
rande der Revers Franzenbüschel ans vcr-
schicdcnsarbigcr Seide ein . Dem unteren
Rande der Tasche setzt man eine 33 Cent,
breite , lt > Cent , hohe Frisur ans mit Sticke¬
rei verziertem lachsfarbenen Atlas und Ve¬
lours trappe als Futter an , welche am obe¬
ren Rande in Falten gereiht , am Außen¬
rand mit cingeknüpstcr Franzc umgeben ist.
Starke Seidcnschnnr und Quasten zieren die
Tasche nach Abbildung.

Nr. 18 und 19.
Spitzen

zur Garnitur von
Schurzen, Kinder¬
kleidernu. dcrgl.
Russisches Bändchen

und Häkelarbeit.

Diese Spitzen
sind mit einem russi¬
schen Bändchen , wel¬
ches mit blauem
Garn verziert ist,
und mit Hauschild-
schem drcllirtcu Garn
Nr . 80 in Häkelar¬
beit ausgeführt.

Für die Spitze
Abb . Nr . 18 häkelt
man an einer Seite

Nr . 7 . Ilreil cker ? er-
leu -Alossäk ruiu Xrn

Aon Nr . 29.

Nr . 13 . Illnnsoliette  2uur
XrnAeu Nr . 14 . I' oint-
iace -Lanck u. Näüelarbeit.

Nr . 19 . Alnusvlrotcke 2UM
Xrnxeu Nr . 11. Uoint-

laoe -Uanck unck Usiüelarbeit.

Ilreil ckes Xroxens Nr . 14 . Uoint -Iace -IZauck
und kläkeiarbsit.

Nr . S. Idsil ckes vessius 2ur
liscdckecüe Nr . 39 . 'litN -vureü

2UA. yrixinalxrösse.

Nr . 9 . Dbeil ckes Xrugens Nr . 11. Uvint -Iace -Lanck
unck NiUiolarbvit.

des russischen Bündchens I . Tour:
^ Mit 1 f. M . ( festen Masche)
2 Ocsen zusammengefaßt , 5 Luftm.
(Lustmaschcn ) , 1 s. M . in die
folgende Oesc , 5 Lustm . , vom *
wiederholt . 2 . Tour : ^ 1s.
M . um die mittlere der nächsten
5 Lustm . der vorigen Tour , 5
St . ( Stäbchcnmajchen ) um die
folgende s. M . , 1 f. M . um die

s. M . um die mittlere der folgenden 5

^ 8 Tour : Stets abwechselnd wie

anderen Seite des russischen Bündchens,

^ Glieder zusammen zugcschürzt werden,

in die nächsten beiden Ocsen, ^ 9 Lustm.

bcitct man au einer Seite des russischen

Oescn , 5 Lustm . , 1 St . in die vorige
Nr . 1k . Lorcküre 2u veeksu.  St ., 2 durch 2 Lustm . getrennte St . in

Xrermsticli -Stieleorei . die folgenden beiden Ocsen , dk Arb.
gew . ( die Arbeit gewendet ) , 12 St . um

die vorigen 5 Lustm ., 1 f . M . in die 4 . der ersten je durch 2 Lustm . ge¬
trennten 5 St . dieser Tour , 2 Lustm . , 1 f. M . in die 3 . der ersten 5 St . ,
die Arb . gew . , 2 Lnstm . , 19 je durch 2 Luftm . getrennte dpt . St . in die

führt . 9 . und 19 . Tour : Wie  Nr . 11 . Xrexsu.  Uoint -Iaoe -Lanck unck
die vorige Tour , doch statt der Häkelarbeit . Mer - u Nr . a unck 10.)
5 Lustm . je 7 Luftm . Im An¬
schluß an die letzte Tour häkelt

man in die M . der 6 . Tour stets ab - ! » ^ « 8 ^ xx ^ x » i^ xx ^ 8x ^ W
wechselnd 1 Lustm . , I St . in die zweit-
folgende M.

Nr . 14 . XruAeo . Uoint -Iace -lZanck unck
Häkelarbeit . (Hierzu Nr . 13 unck 11.)

Nr. 17 . Wandtaschr.
Schnitt und Dessin : Rucks , d. Suppl .,

Nr.  XI,  Fig . S» und 5.1. >

Für die Rückwand der Tasche
schneidet mau aus Pappe nach  Fig . 53 ^̂ xXxÄ^
einen Theil der Mitic entlang im Gan - > 8 ^ x88x
zen und bekleidet ihn auf beiden Sei-
teu mit graublauem Velours trappe . k xxx8x XX
Alsdann richtet man aus gleichem Vc - ^ 88 ^ 8x8 ^ 8x 8x xx
lours für die Vorderwand einen 33 Cent.
hohen , 34 Cent , breiten Theil in dop - 8xx8x8 ^ 8x8 x xx8x » x
pclter Stofslage her , reiht ihn am unte - xx x8x xx 8x xx
ren Rande bis aus 13 Cent . Brette in
Falten und macht vom oberen Rande aus r ' x88x ^ 88
in der Mitte des Theils eine » 15 Cent . x Xxx XX xx xx  xxx « ...
langen Einschnitt ; hieraus legt man die  Nr . IS . Lorckürs  2u  Decken.  Xrour-
Ecken reversartig um und bekleidet sie mit stieb -Stiekerei und Nolbeiu -Ieebnik.
lachssarbenem Atlas , welchen man vor¬
her mit Stickerei verziert hat . Für letztere überträgt man das Dessin
nach  Fig . 54  auf den Stoss und führt die Stickerei mit verschiedenfarbi¬
ger Seide im Platt - , Stiel - und Knötchenstich ans . Unterhalb des Ein-

Nr . 17. Vancktasobe.

54.



Kr , 18. Splb2ö 2ur ks .rlli.tur von Sobür20n,
Xilldorbloldorn und der ^l . Uussiscbos Ukuul-

ebon und Lklivlsrbeit. Kr . 13. 8xlt2o 2ur klurultur von 8obür2eu
XludorlelLldkru und dvr^l. Uussisobos Lllnd-

obon und Ililleolardeit.nächsten 12 St . und hat man bei Ausfüh¬
rung derselben die 2. und 9. St . zu über¬
gehen, 1 St . in die nächste Oese, 2 Lustm.,
1 St . in die salzende Oese, die Arb. gew.,
IVmal abwechselnd3 Lustm., 2 dpi. St ., deren
obere Glieder zusammen zugeschürzt werden,
um die zwischen den dpi. St . befindlichen2
Lustm., dann 2 Lustm., 1 s. M. in die 2.
der ersten je durch 2 Lustm. getrennten 5 St.
dieser Tour, 2 Lustm., 1 s. M . in die 1. St.
dieser Tour, die Arb. gew., 2 Lustm., 2 durch
1 Lustm. getrennte St . um die nächsten 3
Lustm., 9mal abwechselnd1 P . (Picot, das
sind 5 Lustm. und 1 s. M . in die vorige St .) ,

Goldsadcn in Knüpfarbeit ausgcsührt und mit
dunkclrothcm Sammctband unterlegt, dessen
Enden in eine Schlcisc gebunden werden.
Zur Herstellung des der Quere nach ausgc-
sührtcn Kragens schlingt man einem doppel¬
ten Anschlagsadcn4 etwa 5 Meter lange, zur
Hälfte zusammengelegte Scidcnsäden und zu
beiden Seiten derselben je 3 gleich lange Gold-
sädcn an. Mit diesen 20 Enden knllpst man
(die Fadcncndcn werden stets in der Reihen¬
folge bezeichnet, in welcher sie sich bei jedes¬
maliger Verwendung befinden) mit dem 7.

Kr . 20 . Kleld uus elukurbl ^sr und vurrirtsr
volle . Vordoransiebt. (Hierzu Kr. 10.)

Kr . 21. Ke^eumuntel aus drup uneinig
Losobr. I Vorder». d. Kuppt.

Kr . 24 und 25. 8vbna.I1en,
Kr . 23 . Kleid uus volle.
Vordoransiobt. (Hu Kr. 73.)

Lesovr. : RUoles. d. Kuppt.

Kr . 27 . blonoxruiuiu,
irrvnüsticb-Ltidterei.Kr . 22 . krouienudeu - oder Kelseirleld uns

luob und Kusobnrlr . küeliaiwicbt.
(2u Kr. 35.) Lesolir. : Vorder». lt. Kuppt.

Kr . 26 . blonogfrunun.
Xronrstiok-Ltioleorei.

Kr . 29 . Kteblersfreu. ? erlen
Zlosaill. fKisrru Kr. 7.)Kr . 28. StebürsZen . llnüxk-

arbeit , fttierr.u Kr. L.)

WD.. um das 8. Ende und mit dem
13. um das 14. Ende je 2 Lgschl.
(Langucttcnschlingcn), mit dem 9.
um das l0 . Ende 2 Lgschl., dann
2mal 2 Lgsdfl. mit dem zuvor als
Einlage verwendeten Ende um das
zuletzt zum Knüpfen benutzte Ende,
dann eine gleiche Knotcnreihc mit
dem II . und 12. Ende, hierauf
mit dem 2. um das 3. Ende und
mit dem 18. um das 17. Ende
je 2 Lgsdfl.. mit dem 4. um das
0. Ende und mit dem 16. um
das 15. Ende je 1 Lgschl., * das

6., 5., 4. und 3. Ende (Goldsädcn) benutzt man als Ein-
lagesäden, indem man sie in schräger Richtung über die 4

s folgenden Seidensädcn legt und mit denselben nacheinander je
2 Lgschl. um erstere ausführt , dann das 15., 16., 17. und 18.

Ende in schräger Richtung über die 4 vor denselben befindlichen
Seidensädcn gelegt und mit letzteren nacheinander je 2 Lgsdfl. nm
jeden der ersteren ausgesührt, 2mal abwechselnd das 7. Ende in
schräger Richtung über das 8. bis 10. Ende (Goldfäden) gelegt und
mit denselben nacheinander je 2 Lgschl. um erstere, mit °dcm 11.
bis 14. Ende eine gleiche Figur in entgegengesetzter Richtung,' v dann

2 durch I P . getrennte St . um die
folgenden3 Lustm., vom * wieder¬
holt, doch hat man bei jeder Wie¬
derholung die vor Ausführung des
I . P . befindlichen2 St . dem letz¬
ten und vorletzten P . des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen. 2.
Tour : An der anderen Seite des
Bändchens, stets abwechselnd2 St .,
deren obere Glieder zusammen zu-
gejchürzt werden, in die nächsten
beiden Ocscn, 5 Lustm.

j<o,soo)

Nr . 24 und 25 . Schnallen. M
Dieselben sind zu Kleidern, Hüten ec. geeignet. Abb.

Nr . 24 ist aus geschlissenem irisirtcn Stahl , Abb. Nr. 25 aus
weißem Perlmutter mit Stahlauslagen hergestellt.

Nr . 28 und 6. Stehkragen.  Knüpfarbeit.
Von Frl . Th . Notier , Wien, Alsenbachstr. 19.

Unser Original ist mit dunkelrother Cordonnctscide, sowie mit

unü 52.)
Xr . 30 . risokäeoke.

(Hierzu Xr. 8
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mit dem 3 . um das 4 . Ende 2 Lgschl . , mit dem 5 . um das 6 . Ende 2 Lgschl . ,
dann mit dem zuletzt als Einlage verwendeten Ende um das zuvor zum
Knüpscn gebrauchte Ende 2 Lgschl . , hierauf nacheinander das 2 . und 1. Ende
in senkrechter Richtung über das 3 . bis 6 . Ende gelegt und mit denselben je
2 Lgschl . um jedes der ersteren , dann S Kctk . ( Kettenknotcn , man macht dazu
1 Lgschl . mit dem 1. um das 2 . Ende und 1 Lgschl . mit letzterem um ersteres ) ,
dann mit dem 3 . und 4 . Ende 2 Kctk . , hierauf die beiden zuvor als Einlage

verwendeten Goldfäden nacheinander in senkrechter Richtung über das 4 . bis

1. Ende gelegt und mit denselben je 2 Lgschl . um jeden der ersteren , dann mit
dem S. um das K. Ende 2 Lgschl . , und mit dem zuletzt als Einlage ver¬
wendeten Ende 2

Nr . 31 . Ruck aus Sxick2k uuä Xlumen.

Nr . 3S . kroiuenaäen - oäer Xolsolclelä aus llucll uuä Xaselliuir

das 17 . Ende 2 Lgschl . ,
mit dem 16 . um das 15.

Ende 2 Lgschl ., dann mit
dem zuletzt als Einlage
verwendeten Ende um das

zuvor zum Knüpfen ge¬
brauchte Ende 2 Lgschl . ,
hierauf nacheinander das
19 . und 29 . Ende in senk¬
rechter Richtung über das
3 . bis 6 . Ende gelegt und
mit letzteren 2 Lgschl . um
jedes der ersteren , dann
mit dem 19 . und 29 . Ende
7 Kctk . und mit dem 17.

und 18 . Ende 3 Kctk . , doch
hat man bei Ausführung
des mittleren der 7 , sowie
der 3 Kctk . das 29 . und

18 . Ende zu kreuzen , hier-
Vvräerausiclrt . ans die beiden zuvor als

Einlage verwendeten Gold-
sädeu nacheinander in senk¬

rechter Richtung über das 29 . bis 17 . Ende gelegt und mit letzteren je 2 Lgschl . um jeden der ersteren , dann mit
dem 16 . um das 15 . Ende 2 Lgschl . und mit dem zuletzt als Einlage verwendeten Ende 2 Lgschl . um das zuvor

zum Knüpfen gebrauchte Ende , mit dem 13 . um das 17 . Ende 2 Lgschl ., ch mit dem 19 . um das 11 . Ende
2 Lgschl . , 2mal abwechselnd das 19 . Ende über das 9 . bis 7 . Ende gelegt und mit denselben nacheinander je
2 Lgschl . um ersteres , dann mit dem 11 . bis 14 . Ende eine gleiche Figur in entgegengesetzter Richtung , das 7. ,
8 . , 9 . und 19 . Ende ( Goldsädcu ) benutzt man als Einlagcsäden , legt sie in schräger Richtung über die nächsten

4 Seibensäden und
knüpft mit densel¬
ben nacheinander je
2 Lgschl . um jeden
der ersteren ; hieraus
arbeitet man mit

den correspondiren-
dcn Enden eine

gleiche Figur in
entgegengesetzter

Richtung und wie¬
derholt vom 5 bis
zum j -. Dann mit
dem 9 . um das 19.

Ende 2 Lgschl . , 2mal
das 12 . über das

11 . bis 9 . Ende ge¬
legt und mit densel¬
ben nacheinander je
2 Lgschl . um ersteres,
dann 2mal das 7.
Ende über das 8.

bis 19 . Ende gelegt
und mit denselben
je 2 Lgschl . um
ersteres , mit dem 13.
um das 14 . Ende

2 Lgschl . , dann 2mal
das 11 . Ende über
das 12 . bis 14 . Ende

gelegt und mit diesen
je 2 Lgschl . um
ersteres , Hicrauf2mal
das 12 . Ende über
das II . bis 9 . Ende

Nr . 37 . Loräüre 2ur lZarultur von Knräerode - Kexenstänäen . Orixinalgrüsse . gelegt und mit diesen

Nr . 39 . Xlalä kür blnäckeu
von 5 — 7 llnirreu.

Nr . 33 . klese11solrg .ktslr1e1ä kür juni - e

Nr . 49 . H.U2UA kür Xunbeu
von 4 — 6 Andren.

Suppl ., Nr . IV , riz . IS —2 t.

Nr . 41 . Xlelä aus Xaso

Voräoransielit . tütarra Nr . ^
Lasolrr . : Voräors . ä . 8up?
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kür jun ^ e blääolren.
Voräörs . ä . Kuppt

Nr . 32 . Nut aus Xtlasstrodxeüeolrt.

Nr . 43 . Xlelä aus luolt
uuä earrlrtenr V7ollenstokl

IZescbr . : Voräors . ä . Supxt.

XnauA kür Xnaben
von 2 — 4 In Irren.

^ebr . : Voräers . ä . Luppl.

Nr . 36. bkantelet aus Slelllennestokk unä Xtlas.

Nr . 44 . Xlelä kür blääcüen
von 9 — 11 äalrron.

Lobuttt uuä IteseNr . I Voräers . ä.
Luppt ., Nr . I , VtF . 1—9.

Kragen an der unteren
Ecke des linken abgeschräg¬
ten Querrandcs , indem
man aus einen langen Fa¬
den von schwarzer Seide
oder Zwirn 6 schw. P.
(schwarze Perlen ) reiht,
führt die Nadel von rechts
nach links durch die 1. der
aufgereihten P ., reiht für
den Rand 2 schw. P . aus
und arbeitet zurückgehend
(von links nach rechts ) ,
die letzte P . Übergängen,
die Nadel durch die nächste
P . geleitet , 1 schw. P.
aufgereiht , die Nadel durch
die 6 . der zuerst ansgc-
reihtcn 6 P . geführt , 1
G . ( Goldperle ) aufgereiht,
die Nadel durch die 5 . der
ersten 6 P . gesührt . Als¬
dann reiht man hingehend
1 schw. P . auf , leitet die
Nadel durch die G ., reiht 2mal abwechselnd 1 schw. P . auf , leitet die Nadel durch die nächste hervortretende schw. P .;

hierauf reiht man für den Rand 2 schw. P . auf , arbeitet zurückgehend , die letzte P . Übergängen , die Nadel durch die
nächste P . geleitet , hieraus 3mal abwechselnd 1 schw. P . ausgereiht , die Nadel durch die folgende P . geleitet . ( Das
Hindurchleitcn der Nadel geschieht nach jeder aufgereihten P . , weshalb wir dasselbe für die Folge nicht mehr erwäh¬
nen .) Hingehend 4 schw. P ., dann für den Rand 2 schw. P ., zurückgehend die letzte P . Übergängen , die Nadel durch
die folgende P . ge¬
leitet , 3 schw. P . ,
1 G ., hingehend 5
schw P . , für den
Rand . 2 schw. P .,

zurückgehend die
letzte P . übergangen,
die Nadel durch die
nächste P . geleitet,
5 schw. P . , hingehend
6 schw. P ., sür den
Rand 2 schw. P .,

zurückgehend die
letzte P . Übergängen,
die Nadel durch die
nächste P . gestochen,
3 schw. P . , 1 G .,
1 schw. P ., 1 G .,
hingehend 7 schw.
P . , sür den Rand
2 schw. P ., zurück¬
gehend die letzte P.
Übergängen , die Na¬
del durch die fol¬
gende P . geleitet , 4
schw. P . , 1 G ., 2
schw. P . , dann hin¬
gehend 2 schw. P . ,
1 G ., 1 schw. P . ,
1 G -, 3 schw. P.
Mit dieser Reihe ist

der abgeschrägte
Oucrrand vollendet;
man arbeitet nun

zurückgehend 2 schw. — . . . . .
P ., 3 G ., 2 schw. P ., Hr . 38 . Loräüre 2ur Karultur von Earäerobe - KeASNstülläon , Origiualgrusse.

je 2 Lgschl . um ersteres , dann mit dem 7 . um das 8 . , mit dem 9 . um das

19 . , mit dem II . um das 12 ., mit dem 13 . um das 14 . Ende je 2 Lgschl . ,
vom " wiederholt.

Perlen -Mosaik.

Dieser Stehkragen , von welchem Abb . Nr . 7 einen Theil in Original¬
größe gibt , ist aus schwarzen geschlissenen , sowie aus Goldperlen in Perlen-
Mosaik hergestellt , weiche in hin - und zurückgehenden Reihen ausgeführt wird.
Den vorderen und oberen Rand begrenzen große , geschlissene , schwarze Perlen,
den unteren Rand eine schwarze Seidenjchnur , deren Enden den Ecken des

Kragens über¬
stehen , mit

Perlcnquastcn
abschließen und
beim Tragen
in eine Schlcise

geschlungen
werden . Man

beginnt den
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>o dichte Plissv-
falteil gelegter
gelblicher Spitze
und deckt den

Ansatz der ode-
Spitzcnrcihc

durch ein glatt nm
den Kopftheil gelegtes,

2 Cent , breites olidefar-
benes Sammctband , dessen

Enden an den Seiten lang
herabhängen und zugleich mit

den SV, Cent , breiten clfcnbeinfar-
denen Sammet - Bindebändern in eine

^c.  Schleife gebunden werden . Letztere sind
im Zusammenhang geschnitten und gefaltet

über den Hinteren Hutrand gelegt . Dem mit
Tüll bekleideten Kopjthcil des Hutes näht man

dunkelgrüne Sammctblättcr , sowie Zweige von klci-
neu Erikablüthcn auf , bringt in der vorderen Mitte

eine Schleife von olivcfarbcncm , in der Hinteren Mitte
Schleifen von gleichem , sowie von elfenbeinfarbenem Sam-

mctband an und verziert außerdem den Hut mit einer Aigrctte
von olivcsarbcncn Strauß - und

Reiherfcdcrn . . fao .sssj

^ e^ ok

Die vorn spitz hochstehende Krempe des HutcS aus
modcfarbencm Atlasstrohgcflccht ist vorn 9V- , hinten 4V-

^ Cent , breit und am Außcnrand etwas nach innen umge¬
bogen ; auf der Innenseite ist dieselbe mit 3 je 2 Cent , brei¬

ten rüjchcnartigcn Frisuren ans gelblichem Tüll , so¬
wie mit 1 Cent , breiten Röllchen von olivesarbencm
Sammet verziert . Die Garnitur auf der Außenseite
bilden der Krempe flach aufgenähte , große gclbrosa
Rosen , sowie ein Bouguct von gleichen Blumen mit
grünem Laub . Die 6 Cent , breiten olivcsarbcncn

Sammct -Bindcbänder mit

fatinirtcr Rückseite sind
an den Seiten des HnteS
befestigt und am oberen

MM Kopfrand durch das Ge-
"ach innen geleitet.

Zwei kurze Enden von
gleichem Band find hinten

am Hut in ähnlicher Weife
^ angebracht . lao .sso)

° ^ t -MM
Nr . 37 und 38 . Sordüre » zur

Garnitur von Gardcrodc-
Gegenständen.

Die Bordüren sind auf dunkel-
blauem Zcphyr mit verschiedenst

11t'. 31 . Hut  NNS
Spitze und Slninen.

Das aus Tüll und Draht
gefertigte Gestell dieses HutcS
hat eine vorn spitz hochstehende ^
Krempe , welche 2 Cent , breit glatt
mit Goldgaze eingefaßt und auf der
Innen - und Außenseite mit 3 Cent,
breiter , in Falten gelegter Goldjpitzc
begrenzt ist ; den Ansatz der inneren
Spitze deckt ein glattes Futter von

Ar . 47 . Xleick uns Xuscdmir.

Rückausicbb . f? u Ar . 4l .)
ttesctir . : Vorctors . ct. Kuppt.

Ar . 46 . Xteict uns einkurbiASr
unck currirtsr voile . Rlickansicbt.

s/u Ar . 2V.) Dcsotir . : Vorctors.
ct. Kuppt.

Ar . S1 . Xxx1ieubi .onstiFnr
2N Ar . SO.

Ar . 48 . Ilono ^ rumm.
Vseissstickerei.

Ar . 49 . Nonvssrumm.
Weissstickerei.

olivcfarbcncm Sammet.
Nachdem inan den hintc-
ren Hutrand mit Goldgaze
und Goldspitzc eingefaßt hat,
bekleidet man die Krempe auf
der Außenseite mit mehreren

Reihen von 4 ' /- Cent , breiter , xr . S2 . Dkeinü ^ nr
2N Ar . 30 . lüII -Durcbru;

Ä ? bigcm Garn in Mafchi-
4. nenstickerci hergestellt,

können aber auch in Hand¬
arbeit aus jedem beliebigen

Fond ausgeführt werden.
fso .sao . ai

Ar . S3 . Scbnt ^ ckscks <ftetiere ) .
Ar . S0 . Decke , ^ .pplications -kitickerei,

flktorru Ar . St .)

Ar . S4 . Lorcknre 2nr Kebntsckeeke Ar . S3 , Renaissance . , RIatt - und Ltielstick -Ltickerei,
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Xr . SS. Lorcküre - ur knrultnr von Xlkiltorn , ? 1vdns kto
blasokinonstickeroi auk '1üU. irr . Z6. Uoräüro rn Xlelcksrn, I-inpskrlen otv. illasclüncn

Stickerei auk Uatist . "

Nr . 50 und 51 . Decke.
Applications-Stickerci.

Die Decke erfordert einen 20
Cent, großen quadratsörmigcn Theil
von blauem Plüsch, welchen man
mit Applications- Stickerei verziert.
Für jede Ecksigur überträgt man
das Dessin nach Abb. Nr . 51 ans

Leinwand, überdeckt sür die Re¬
naissance-Stickerei jedes Blatt
hin- und zurückgehend mit dich¬
ten Stichen von bronzefarbener
Seide und überspannt dann die
Stickerei der Quere nach in etwa V,
Cent, großen Zwischenräumen mit

Hr . S7. Soüür -WNUZ Selckouroxs.
kotiattl null Nosetir.: Xitetcs. lt. kappt. Hr . S8. LoUür?« uns satin

cknobesso.

rivil -or - farbcnen seidenen
Sergcstoff, schneidet längs der
Contourcn den Stoff fort und
klebt sie dem Plüjchfond nach
Abb. Nr . 50 aus. Alsdann
begrenzt man die Applica¬
tions -Figuren mit gelblicher

Xr . S0, IVirtbscüaktssclrür/k uns Laninvollenstoik.
kotiaitt aalt IZgsatir. : Uäotcs. ct. kuppt., Xr. VII, XiA. 3t—3t gleichen Fäden, welche versetzt

treffend mit Ucbcrfangstichen
von bronzesarbencr Seide be¬
festigt werden. Die übrigen
Blätter und die schmalen Rand¬
bordüren sind theils im einfachen

Xr . 61. Labnrro kür bläciobsn
von 3—S llnüren.

Kuppt., Xr. IX, I4Z>47—50.
Xr , 60 . Scüürro kür Itläckotren

von 3 —S iknüren.
Lusubr. ' Vorcters. 6. kuppt.

Xr . 62 . Rückelllclsson. sitiarra Xr. 45.)

Seidcnschnur, sowicmit
einem Faden bronze¬

sarbencr Filoselle-
scidc, der mit Uebcr-
sangstichcn von gelber
Seide ausgenäht wird,
verziert den Serge¬
stoss im Knötchenstich
und point-russo mit
rother nnd vioil-or-
farbcncr Seide und
arbeitet die Muschcn
aus dem Plüschsond
mit mattrosa Seide.
Alsdann versieht man
die Decke mit einem
Futter aus Seidenstoff
nnd begrenzt sie mit
gelblicher geklöppelter
Spitze. ls>>,sos)

Nr . 53 und 54.
Schichdrcke(tötioro ).
Von Frl . Rotier,

Wien, Alsenbachstr. 13.
Der Schutzdecke

aus Plüsch ist ein
ans grober weißer Lein¬
wand mit Stickerei
verzierter Streisen auf¬
gesetzt. Die Ouer-
ränder der Schutzdcckc
begrenzt brcitcChcnille-
sranze, deren einzelne
Strähne mit Grelots
aus Seide abschließen.
Für die Stickerei über¬
trägt man das Dessin
nach Abb. Nr . 54 auf Xr , 64. Dlamtolot uns Llvlllonnsstoük. liüokansiebt. s/a Xr. 53.)

Lotiuttt uuct Uesutrr.: Vorclerz. lt. kappt., Xr. II , xt ?. 10 aalt 11.Xr . 63. Slankolsk uns SlcillennestoT . Vorüoiansicbt. (Uter-u Xr 04.)
Lebuttt aalt IZosubr.: Vorctsrs. lt. kuppt., Xr. II , xtg . 10 aalt 11.
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Hier ? » vuzur -^ uzeixer Nr . 13.

Nr . 69 iinck 79 . Xleick kür Dlückeliell von 7 — 9 llnü-
rsn . Vorckor- unck Itneüansiedt.

Soünitt u . Rösclir . : Riloko. ck. Supxl ., dir . VIII , rig . 38—16.

Nr . 66 . SteüIeraUen intt
llnbot aus Lnuä unil Sxltse.

IZescvr. : Itücks . ck. Lnxpl.

gucttcnstich , die Knospen
mit rother Seide im Platt¬
stich gestickt. Für die Dop-
pcllinicn näht man creme-
sarbcne Filoselleseidc mit
Uebersangstichen von glei¬
cher seiner Seide auf uud
arbeitet dcu Kuötchenstich
mit rother Seide . In dem
Bouquct werden die kreis¬
förmigen Linien in der
Mitte der großen Blume

Nr . 67 . Xre ^ eu mit llnbot
aus Sxitse  Ullck Sammetbanck.

Rescvr . : Rlioks . ck. Lnpxl.

Sicgbert Levh
Martgrascnstr . 33 34: Abb.
4, S, 24, 2ö.

L. Hahn , Jägcrstr . 42:
Abb. 7, 2g.

I . Lestow . Jägcrstr.
28 : Abb. 6«, 67.

Nr . 68 . SteükraAen aus Sammet
mit lavot aus Xoularck uuck Sxitso.

Nr . 71 uuck 72 . Soüürss kür Uäckekeu von 8 — 19 lad-
reu . Rück - unck Vorckeransielit.

Lolmitt u . Resovr . : Vorckers. ck. Suxxl ., Nr . III , Vlx . 12—17

Nr . 74 . ülor ^ enlelsick aus Xasoümir
uuck Sammet . Lolnntt unck Uosedr . :
Räcks . ck. Suppl ., Nr . VI , Vig. 26—33.

Nr . 75 . Alatiuee aus surad uuck Nr . 76 . Xleick kür bläckelien
Spitze . vou 3 — 5 ckadreu.

Der Sazar.

Nr . 65 . SteüIeraFeu mit ckadot
aus Blumen.

Rcscvr . : Rüeks . ck. Luxxl.

M -. 15. 16. April 1883 . 29. Jahrgangs

Nr . 73 . Xleick aus voils.
Xüeleansielit . <Nierru Nr . 23.)

Losclir . : Rucks , ck. Suppl.

Nr . 77 . Aloi'Aeuroolc aus oarrirtem
Volleustotk.

11r . 62 und 43 . Illickenlnjscn.
Dessin: Vordcrs. d. Suppl . , Nr . V, Fig . 2Z.

Die Bekleidung des länglich viereckigen
Riickcnkisscns aus schwarzem Atlas hat mau
mit Stickerei verziert . Man übertrügt für die
Naudbordiirc und die beiden verzierten Ecken
die Umrisse des Dessins nach Abb . Nr . 45 , für
das Bouquct nach  Flg . 23  des heutigen Supple¬
ments auf den Atlas , überspannt der original-
großen Abb . Nr . 45 entsprechend die in der
Bordüre und den Eckdcssins befindlichen Blätter
mit weitläufigen Stichen vou bronzcsarbcncr
Cordonnctjcidc , arbeitet die Blattrippen im
Plattstich mit gleichfarbiger Seide und begrenzt
die Blätter mit seiner rothbrauncr Scidcnschnur.
Die Arabesken und Ranken werden mit bronzc-
farbener Filoselleseidc in drei Nüanccn im Lan-

im Sticlstich mit dunkelbrauner Seide , die Knötchcnstiche zwischen den Linien mit
hellbrauner Seide gestickt. Die Blumenblätter , die Stiele , sowie der Schmetterling
sind mit weitläufigen Stichen von bronzcsarbcncr Cordonnctjcidc in drei Nüancen
zu überspannen und mit feiner rothbrauncr Scidcnschnur zu umranden . Für die
in gleicher Weise iibcrnähtcn Blätter wählt man olivcsarbcnc Seide in drei Nüanccn,
srickt die Adern im Stielstich mit hcllolivcfarbcncr Filoselleseidc und umrandet erstere
mit dunkclolivefarbcncr seidener Schnur . Nachdem man die Bekleidung ans einem
mit Daunen gefüllten Kissen befestigt und letzteres aus der Rückseite mit Atlas

überdeckt hat , begrenzt man dasselbe mit einer Bäll-
chcnreihe aus Seide in der Farbe der Stickerei
und bringt nach Abb. Quasten ans Seide an.

sbo,: ooZ

theils im ineinander greifenden Plattstich auszuführen . Alsdann umrandet man
sämmtliche Dessinfiguren mit Sticlstichcn von schwarzer Seide und arbeitet die
Stiele , Adern und Ranken , sowie die Doppcllinicn , welche den mittleren Theil der
Bordüre begrenzen , mit gleichen Stichen.

Dr ) UgsqucUe >l.
Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 20—23. 35, 37,

38. 46. 57. 58. 60. 70, 73.
Bonwitt u. Littauer , Behrenstr . 26»: Abb. 36.
Gebr . Mosse , Jägcrstr . 47 : Abb. 60, 61, 71, 72.
I . Disquö , Kommandantcnstr . 85: Abb. 59.
F . Goszner , Firma Auburtin , Markgrafenstr . 50

Abb. 1—3.
Geschw . Hager , Mohrenstr . 40, Kreuznach am Kur¬

platz : Abb. 31. 32.
M . Stein , Friedrichstr . 59: Abb. 55, 56, 65.
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